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der Frömmigkeıt Hıllers verbunden werden.
arl 1ens

ans-Martın Kırn Ul  IgOJacker FlS-I Reformatorische Predigt und Er-
weckungsbewegung. Metzıingen: Franz, 999 S’ 12,80

Das anzuzeigende ucnhleimn esteht Wesentliıchen N einem ortrag, den der
Münsteraner Kırche  storıker Hans-Martın 200eHofackers
der Stiftskırche Stuttgart gehalten hat Ergänzt WIT! der ag im Buch dan-
kenswerterweılse einen angreichen Anmerkungsapparat samt Quellen- und
Lıiteraturverzeichnis SOWI1Ee Zwel Brıiefe, dıe Hofackers Verhältnıis Herrnhut
beleuchten

Kırn nähert sıch der zentralen Gestalt der württembergıischen Erwec  gsbewe-
SUuNng mıt krıitischer Sympathıe Seine ohltuende Sachlichker ermöglıcht 65 dem
eSser. sıch eın eıgenes Bıld VO  ; dem ‚Phänomen Hofacker‘ machen. ach einer
kurzen Schilderung prägender ıfahrungen seiner Bekehrung und seiner schweren
physısch/psychıischen Krankheıt entfaltet Kırn dıe wesentlichen Aspekte der Theo-
logıe Hofackers, verweılst auf das lutherische Erbe und starke Einflüsse Zinzendorts

Es entsteht eın präzısesa’ das auch Wıdersprüche und Defizıte Theologıe
und ICnıcht verschweı1gt, das aber Hofackers Stärke klar herausarbeıtet, ‚„den
Anspruch des Evangelıums eindringlıch und in einfachen Worten der bürgerlıchen
Rechtschaffenheıitsideologie WI1IE dem aufgeklärten Optimısmus der eıtNZU-
setzen  . S 57) Thorfias AaAUMAann

DetlefKlahr aubensheiterkeit. Carl Johann Philipp Spitta (1S07-/ Theolo-
e UNDichter der rweckung. Studıen Kırchengeschichte Nıedersachsens,

Göttingen: andenhoeck Ruprecht, 1999 Pb., 365 S’ Abb.,

Dıe auf iıner neubearbeıteten Quellenbasıs fußende und dıe Lebensstationen eines
bedeutenden Theologen und Hymnologen der Erweckung hıstorısch nachzeiıchnende
Neuendettelsauer Dıssertation (1996/ 997 ist eın wichtiger Beıtrag Erforschung
der Erweckungsbewegung Nıedersachsen und der S1€e prägenden Gestalten. Diıie
Orıentierung der Hıstoriographie der Erweckung führenden und tradıtıonsbilden-
den Persönlichkeiten ist immer noch der sachgemäßeste ugang diıeser Epoche;
S1e besten den 1C für dıe theologıschen und irömmigkeıtsgeschichtlı-
chen Aspekte, ohne dass z B ıteratur- und sozlalgeschichtlıche Bereiche verdrängt
werden mussten denen der Verf. benfalls interessiert ist (Gerade dıe 1e6 der


